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Seite 3

Getreide gehört botanisch gesehen zu den Süßgräsern. 
Etwa 800 Millionen Tonnen Weizen werden jährlich produ-

ziert, mit jeweils 700 Millionen Tonnen folgen Mais und Reis 

auf Platz zwei. Ohne diese drei Getreidearten wäre die Er-
nährung der Weltbevölkerung nicht möglich. Roggen, Hir-

se, Gerste und Hafer vervollständigen die Liste der wich-

tigsten sieben Getreidearten.

Der Aufbau dieser Süßgräser ist stets gleich. Jede Getrei-
deart entspringt einer Büschelwurzel am unteren Ende des 
Halmes. Sie hält die Planze im Boden fest und gibt ihr den 
nötigen Halt. Schließlich werden Getreide, wie beispielswei-
se Roggen, über 2 Meter hoch. Der Halm ist dünn und in-

nen hohl. Außerdem wird jeder Halm durch gefüllte Knoten 
mehrfach unterteilt, was ihm zusätzliche Stabilität verleiht. 
Dieser Aufbau ermöglicht es der Planze auch bei großem 
Winddruck nicht all zu schnell zu knicken. Am Halm ent-
springen die Blätter mit den Blattscheiden. Der Blütenstand 
besteht aus vielen kleinen Einzelblüten. Aus diesen Blüten 
entwickeln sich Früchte, die bei allen Getreideplanzen als 
Körner bezeichnet werden.

Knoten

Blattschneide

Halm

Granne

Korn

Laubblatt

Büschelwurzel

Blüten-, Fruchtstand 
(Ähre)
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Seite 16

Roggen hat dichte Ähren und
itella ge Gra e . 

Zwei Körner sitzen in zwei Reihen
u  de  Hal . Die Kör er si d

lä gli h u d grau.

Roggen ist an kühles, trockenes
Kli a a gepasst. Er stellt geri ge
Wärmeansprüche und ist frost-
hart. Wi terroge  ird ei u s

o  Mite Septe er is Mite
Okto er gesät. Er rau ht zu
Wa hstu  ei e kalte Ruhezeit.

Im April hat der Roggen sein
Wa hstu  ego e . Er gedeiht
auch auf sandigen, steinigen und

ährstofar e  Böde
u d i  kühle  Höhe lage .

Eine Ähre enthält bis zu
50 Ähr he  = Blüte .

Die Bestäubung erfolgt
wie bei allen Getreidearten

dur h de  Wi d.

Roggenfelder haben eine
blaugrün-graue Farbe,

Der Roggen wächst hoch, ist aber
trotzdem sehr standfest,

d. h., er k i kt i ht so s h ell 
u . Das e irke  die K ote

i  Getreidehal .

Reife Ähre  si d lei ht ge eigt.
Der Roggen ist zwischen

Juli und August reif und wird
geer tet. Rogge stroh ist ei

Tiere  als Futer i ht so elie t.
Es wird nur als Einstreu

er e det.
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Hafer

Herkunt:  Osteuropa

Anbaugebiete : um die Ostsee,

Nordamerika, Kanada, Australien

Aussehen:  Rispe

Verwendung:  Haferlo ke , Viehfuter

Vor ru d 5 000 Jahre  ega  a  i  Mitel- u d Osteuropa

Hafer zu zü hte . Der Hafer e orzugt die kühlere  Ge iete

Mitel- u d Nordeuropas. Daher ird er heute i  de

Staaten rund um die Ostsee, in Australien, Kanada und

A erika a ge aut. Er e öigt z ar i ht so iel Li ht u d

Wär e, rau ht a er iel Wasser. Die A sprü he a  de

Bode  si d geri g.
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